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Kölns Baulücke: Hotelbau bis 2031 –
Streit um Grundstück erreicht

Höhepunkt!
Köln plant neues Hotel in der Innenstadt bis 2031, während

strittige Baulücke und hohe Strafen die Stadtverwaltung
herausfordern.

Richard-Wagner-Straße 6, 50674 Köln, Deutschland -
Kölns berüchtigte Baulücke an der Richard-Wagner-Straße 6
sorgt ein weiteres Mal für Aufsehen. Hier plant ein Investor den
Bau eines Hotels bis Ende 2031. Dies berichtet ksta.de. Der
Standort befindet sich nur 300 Meter vom Rudolfplatz entfernt
und wurde lange Zeit als Sorgenkind der Stadt angesehen. Die
Geschichte dieser Baulücke ist geprägt von Konflikten und einer
hohen finanziellen Belastung für die Eigentümer.

Im Jahr 2022 verstarb der frühere Eigentümer Eberhard Stöppke,
der bereits für seine Untätigkeit mit einer Strafe von 1,8

https://www.ksta.de/koeln/koelner-innenstadt/beruehmte-bauluecke-in-koeln-investor-will-bis-2031-hotel-bauen-1042310


Millionen Euro belegte wurde. Stöppkes Erben zahlen nun
weiterhin eine monatliche Strafe von 10.000 Euro, die sie
offenbar zum Handeln anregen soll. Die Stadtverwaltung hat den
Liegenschaftsausschuss darüber informiert, dass der
Verkaufsprozess des Grundstücks vorangetrieben werden soll,
während die Erben sich bereits darauf vorbereiten, selbst zu
bauen, sollte der Verkauf nicht zustande kommen.

Entscheidungsdruck steigt

Am 16. Juni wird der Liegenschaftsausschuss erstmals über die
Bedingungen diskutieren, die die Stadt mit den Erben
ausgehandelt hat. Diese Bedingungen beinhalten eine
Ausweitung der Bauverpflichtung auf alle drei Grundstücke an
der Richard-Wagner-Straße. Damit möchte die Stadt
sicherstellen, dass eine umfassende Nutzung der
Innenstadtfläche erfolgt und nicht nur ein einzelnes Hotel
entwickelt wird.

Das geplante Hotel soll sieben Geschosse umfassen und sogar
Platz für 37 Stellplätze in einer Tiefgarage bieten. Um den Druck
auf die Erben zu mindern, wird derzeit eine Aussetzung der
hohen Strafe bis Ende 2031 diskutiert. Danach sollen maximal
600.000 Euro für einen Zeitraum von fünf Jahren vereinbart
werden, zusätzlich müssen die Erben 540.000 Euro an die Stadt
zahlen, um die gesteigerte Nutzung des Grundstücks
abzudecken.

Die Geschichte der Baulücke

Eberhard Stöppke, ein ehemaliger Polizist, hatte mit rechtlichen
Auseinandersetzungen und emotionalen Protestaktionen gegen
die Stadtverwaltung auf sich aufmerksam gemacht. Er warf der
Stadt vor, ihn in seinem Bestreben, die Bauverpflichtung zu
erfüllen, zu hindern und entblößte dies auf Webseiten und mit
Plakaten auf seinem Parkplatz an der Richard-Wagner-Straße 10.
Diese Auseinandersetzungen zeugen von einer tiefen
Unzufriedenheit und einem Gefühl der Ohnmacht gegenüber der



Stadtverwaltung.

Bezirksvertreter Michael Scheffer von der Linken äußerte
Hoffnungen, dass das neue Baulandmobilisierungsgesetz
effektiv eingehalten wird. Die Situation in Köln ist angespannt,
die Wohnungsknappheit wird als katastrophal beschrieben,
weshalb jede Verbesserung auf diesem Gelände von großer
Bedeutung wäre. Auch Bezirksbürgermeister Hupke zeigt
Interesse daran, auf dem Gelände ein Studierendenwohnheim zu
schaffen, befindet sich jedoch in der ungewissen Lage, wie solch
ein Projekt realisiert werden könnte.

Wandel der Stadt

Die Baulücke an der Richard-Wagner-Straße ist jedoch nur ein
kleiner Teil eines größeren Baubooms in Köln, der die Stadt
grundlegend verändern wird. In den kommenden Jahren sind
mehrere Großprojekte in Planung, darunter die Nord-Süd-
Stadtbahn, die eine schnellere Anbindung von den Stadtteilen in
die Innenstadt verspricht, sowie die Neugestaltung des Deutzer
Hafens.

Insgesamt zeigt sich Köln auf einem spannenden Weg in
Richtung einer modernen Stadt mit vielfältigen Wohn- und
Arbeitsmöglichkeiten. Doch zunächst sollte die Geschichte der
Baulücke hier an der Richard-Wagner-Straße ein positives Ende
finden. Der Druck auf die Entscheidungsträger ist hoch, denn die
Zeit für eine Lösung drängt.
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